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Halle und Amgegend
Halle 8 Nov

Zur Berichterſtatter Frage
Was unter dieſer Frage zu verſtehen iſt wiſſen unſere Leſer

ſo daß wir uns ohne weitere Präliminarien zu der kurzen Be
trachtung die wir der Angelegenheit zu widmen genöthigt ſind
wenden können Wir haben längere Zeit über die Angelegenheit
geſchwiegen einmal in der Abſicht den leider vorhandenen unlieb
ſamen Konflikt nicht durch Erörterungen über denſelben unnöthig
zu verſchärfen und dann auch deshalb weil wir immer noch der
Hoffnung lebten es werde den ſtädtiſchen Behörden gelingen die
Angelegenheit einer befriedigenden Löſung zuzuführen Nunmehr
iſt aber die Sache in einem Stadium der Entwicklung angelangt
welches die Verwirklichung unſerer bisher gehegten Hoffnung für
jetzt und vorausſichtlich für längere Zeit ausſchließt und ange
ſichts deſſen können wir es nicht mehr vermeiden unſeren Leſern
diejenige Aufklärung zu geben auf die ſie einen berechtigten
Anſpruch habenBe a der Berichterſtattung über die Sitzungen der Stadt

verordneten wird es alſo nunmehr ſo ſein daß die Vertreter
der Zeitungen den Sitzungen fern bleiben müſſen und daß wir
alſo Berichte unſeren Leſern nicht bringen können Die Stadt
verordneten Verſammlung hat wie man uns erzählt am Montag
beſchloſſen die Plazirung der Berichterſtatter im Sitzungsſaale
abzulehnen und weiter findet der Leſer auch über die Entſcheidung
des Magiſtrats in der gegenwärtigen Nummer Aufſchluß durch
eine amtliche Bekanntmachung welche mittheilt daß Berichte
über die Stadtverordnetenſitzungen vom Vorſtande der Verſamm
lung hergeſtellt dem Wohnungsanzeiger beigelegt und außer
dem im Stadtſekretariat und in den Polizeirevieren unent
geltlich abgegeben werden ſollen Damit glaubt
muthlich der Magiſtrat eine Löſung der Angelegenheit
gefunden zu haben Daß dies aber eine ſolche Löſung
ſei die als eine glückliche zu bezeichnen wäre und als ſolche
von der Bürgerſchaft empfunden werden dürfte möchten wir ent
ſchieden bezweifeln Dabei wollen wir auf den Punkt daß künftig
hin der Stadtſäckel für die Stadtverordnetenberichte bluten ſoll
welche die Bürgerſchaft bisher viel beſſer viel bequemer und dabei
ganz umſonſt erhielt nicht einmal großes Gewicht legen

Ueber die Gründe welche die ſtädtiſchen Behörden in ihrem
Verhalten beſtimmten tappen wir vollſtändig im Dunkeln Auf
die ſchriftlichen Petitionen welche wir ſowohl an den Magiſtrat
wie an die Stadlverordnetenverſammlung gerichtet hatten iſt uns
überhaupt eine Antwort nicht zugegangen geſchweige denn eine
Aniwort mit Gründen Ob ein ſolches Verfahren der beiden
Jnſtanzen geſchäftsordnungsmäßig zuläſſig iſt wagen wir nicht zu
entfcheiden jedenfalls vermiſſen wir darin aber diejenige Höflich
keit auf die wir Anſpruch zu haben glauben und wir erblicken
darin auch eine gewiſſe Mißachtung unſeres guten Bürgerrechts
denn wenn ein Bürger ſei er welchen Standes er wolle ſich mit
einem Geſuch an Magiſtrat oder Stadtverordnete wendet ſo darf
er doch gewiß darauf Anſpruch machen daß er wenigſtens eine
Anlkwort erhält Jn der Stadtverordnetenſitzung ſind die Gründe
der ſtäd liſchen Behörden auch nicht bekannt geworden die Sache
wurde dort wie man uns erzählt einfach ohne Diskuſſion ab
gethan Nur in der Sitzung in welcher die Jnterpellation Schulz
abgethan wurde ſoll inſofern eine kleine Diskuſſion ſtattgefunden
haben als kurze Zwiſchenrufe wie machen wir nicht, runter laſſen
wir ſie nicht gehört wurden Aus dieſen kurzen Ausbrüchen einer
unholden Stimmung ſind aber leider auch Gründe nicht zu ent
nehmen So ſind wir über die Gründe der ſtädtiſchen Behörden in
völliger Unkenntniß und wir würden ſagen wir könnten dieſelben
allenfalls ahnen wenn nicht auch dieſes geiſtige Erkenntnißmittel im
vorliegenden Falle uns völlig den Dienſt verſagte Wie weit
wir auch ſpähen und blicken und uns die Sache von allen Seiten
ernſt und vorurtheilslos betrachten Einen vernünftigen Grund
für das Verhalten der ſtädtiſchen Behörden vermögen wir nirgends
zu entdecken Und einige ebenſo haltloſe wie kleinliche Gründe
welche in der Bürgerſchaft als für das Verhalten der ſtädtiſchen
Behörden maßgebend kolportirt werden mögen wir ſchon aus
ſchuldigem Reſpekt vor den Spitzen unſeres Gemeinweſens nicht
als bei denſelben vorhanden annehmen

Anders ſteht die Sache auf unſerer Selke wir haben nicht nur
gute ſondern zwingende Gründe und jede vorurtheilsloſe Er
wägung der ganzen Augelegenheit muß unſeres Erachtens zu
einer Billigung des Verhaltens der hieſigen Zeitungen führen
Bekanntlich iſt der Berichterſtatterſtreik dadurch veranlaßt worden
daß die Berichterſtatter auf den ihnen aſigewieſenen Plätzen
nur unter großen Schwierigkeiten ihren Dienſt verrichten
konnten und die Hanptklage ging dahin daß mit den Licht
verhältniſſen an ſonnigen Tagen eine direkte Gefahr für
die Augen der Berichterſtatter verbunden ſei Jnzwiſchen hat
man einige kleine Aenderungen getroffen die aber von den Bericht
erſtattern einmüthig als ungenügend ergchtet werden Wir wollen
uns indeſſen über dieſe Verhältniſſe für jetzt nicht weiter ver
breiten weil wir einer Beleuchtung derſelben zur Rechtfertigung
unſeres Standpunktes gar nicht bedürfen Denn nehmen wir
wirklich einmal an die Verhältniſſe ſeien auf den Berichterſtatter
plätzen erträglich ſo iſt damit noch lange nicht eine Ver
bannung der Berichterſtatter dorthin gerechtfertigt Warum
ſollen wir uns denn mit dem blos Erträglichen
begnügen wenn wir das vollkommen Güte und Ein
wandfreie haben können Man braucht nur die Bericht
erſtatter im Saale zu placiren und die ganze peinliche Frage iſt
mit einem Schlage aus der Welt geſchafft Warum will man
uns denn dieſes Beſſere oder gar Gute zu Gunſten eines nur
Erträglichen vorenthalten während doch dazu gar nichts
mötbigt Denn davon wird man wohl allſeitig überzeugt
ſein daß nicht eine zwingende Unmöglichkeit ſondern nur ein in
ſeinen Motiven bis jetzt leider nicht durchſichliger Entſchluß der
ſtädtiſchen Behörden für die Berichterſtatter die Thür zum Sitzungs
ſaale verrammelt Würde uns das Gute verweigert aus zwingenden
Urſachen ſo könnte man ſich ohne Verletzung der Selbſtachtung
fügen Wird es uns aber verweigert ganz ohne Grund oder nur
aus nichtigen Vorwänden ſo iſt das nicht nur ungecceptabel ſo
iſt das verletzend Und wenn ſich etwa die ſtädtiſchen Behörden
die Verichterſtatterfrage allgemach zu einer kleinlichen Eti
ketteFrage zugeſtußt haben ſo iſt ſie für die hieſige
Preſſe zu einer Frage der Selbſtachtung und der
Ehre geworden über die man nicht leicht binweggehen darf

Auf unſerer Seite ſieht zur Rechtfertigung unſeres Stand
punktes weiter das Beiſpiel anderer Städte Wir haben
darüber ſchon kürzlich unantaſtbare Mittheilungen gemacht von
denen wir in der That nicht annahmen daß ſie bei den ſtädtiſchen
Behörden auf eine ſolche völlige Nichtbeachtung ſtoßen würden
Jn einer ganzen Reihe von Städten ſo z B in Leipzig
Breslau und Köln ſind die Zeitungsberichterſtatter in dem
Sihzungsſagle ſelbſt plazirt und was dergleichen Städte die im

ver

Range der ſtädliſchen Gemeinweſen doch noch etwas über uns
ſtehen ſich zu leiſten vermögen wird ja wohl auch für Halle
keine Schande ſein Auf unſerer Seite ſtehen weiter aber auch
Beſchlüſſe und Verſprechungen der ſlädtiſchen Bebörden ſelbſt
Die Nothwendigkeit der Erbauung eines neuen Sitzungs
ſaales iſt ſ Z auch damit begründet worden daß für
die Preſſe beſſere Plätze beſchafft werden müßten Wird nun
vielleicht in ganz Halle jemand ſo kühn ſein zu behaupten daß
die jetzigen Verhältniſſe eine Verbeſſerung gegenüber denjenigen
im alten Sitzungsſaale ſeien Jm Gegentheil eine mindeſtens
zehnfache Verſchlechterung iſt es und wenn man nicht zugeben
will daß man ſ als es ſich um die Erlangung der Mittel
zum Neuban eines Sitzungsſaales handelte ſich nicht ehrlich ge
meinter Argumente bedient habe ſo wird man die damals ins
Treffen geführte Verbeſſerung jetzt auch zur Wahrheit machen
müſſen Ferner theilte in der Stadtverordneten Sitzung vom
15 Januar d J auf eine Anfrage des Vorſtehers der Referent
Stadtv Schulze mit daß für die Vertreter der Preſſe aus
reichende Plätze zwiſchen dem Vorſtandstiſche und den Stadtver
orduetenſitzen vorgeſehen ſeien Warum hat man denn dieſe An
kündigung nicht zur Wahrheit gemacht Für möglich und zweck
mäßig muß man die Einlöſung dieſes Verſprechens doch gehalten
haben ſonſt hätte man es nicht ſo laut und volltönend gegeben
Das wären ſo die Hauptgründe die wir zur Rechtfertigung
unſeres Verhaltens anzuführen haben für den Entſchluß der
ſtädtiſchen Behörden dagegen vermögen wir einen ſtich
haltigen Grund wie ſchon geſagt nicht zu erkennen Wiſſen
es die ſtädtiſchen Behörden beſſer glauben ſie im Beſitze

triftiger Gründe zu ſein ſo iſt ihnen im eigenen Jntereſſe
dringend anzurathen dieſelben der Oeffentlichkeit nicht
vorzuenthalten damit ihr Verhalten nicht einer ſchiefen
Beurtheilung anheimfalle Ob die Bürgerſchaft den nunmehr
vorhandenen unerquicklichen Zuftand hinnehmen und ertragen
wird und wie lange etwa das wird die Zukunft lehren
Wenn ſich aber die Bürgerſchaft mit der ganzen leidigen An
gelegenheit früher oder ſpäter zu beſchäftigen beginnt dann ſind wir
gewiß daß unſer Verhalten das uns nur von dem Beſtreben den
Intereſſen der Stadt und der Bürgerſchaft durch möglichſt gute
Berichte über die Berathungen unſerer ſtädtiſchen Vertreter zu
dienen diktirt worden iſt eine gerechtere und freundlichere
Beurtheilung finden wird als es an anderer Stelle geſchehen

Die Zeiten ändern ſich und wir mit ihnen Als ich ein Kind
war und in meiner Fibel die erſten Leſeſtundien machte da
intereſſirte mich von dem ſchönen Verſe

Die Gems im Freien übernachtet
Martini man die Gänſe ſchlachtet

weit mehr die erſte Hälfte Meine Phantaſie malte ſich die arme
kleine Gemſe aus wie ſie nackt und frierend irgendwo auf einem
Felſen ihr Nachtquartier aufſchlagen und ſich vom Regen durch
näſſen und vom Schnee durchkälten laſſen mußte indeß ich mich
mollig in die warmen Kiſſen hineinwühlen konnte Das Loos
der Gänſe pflegte ich über dieſer Darſtellung ganz zu vergeſſen
Jetzt dauert mich die Gemſe nicht mehr denn ich habe inzwiſchen
gelernt daß es ſchlimmere Dinge giebt als eine im Freien ver
brachte Nacht Ja ich glaube daß im Gegentheil die Jnſaſſen
der Häuſer im eisleber Senkungsgebiet und die Beſucher des
Zuſchauerraumes in unſerem neuen Stadtverordnetenſitzungsſaal
die Gemſe um den Aufenthalt unter freiem Himmel beneiden
Aber dafür intereſſirt mich jetzt die an Martini zu ſchlachtende
Gans in Hohem Grade und ich weiß nicht ob mir nicht ernſte
Scheidungsgedanken kommen würden wenn meine Frau es
verabſäumen ſollte mir am 10 November den traditionellen
Gänſebraten vorzuſetzen Es giebt zwar Leckermäuler die
da behaupten außer Wachteln Schnepfen und allenfalls
noch Krammetsvögeln könne man überhaupt kein Geflügel
eſſen und irgend ein Knallprotz hat ſogar den Satz auf
geſtellt Die Gans iſt der Vogel des armen Mannes Gott
beſcheere allen armen Leuken dieſen Vogel recht oft ich glaube
die wenigſten von ihnen haben eine Ahnung davon wie er
ſchmeckt Aber ſelbſt wenn beſagtes Wort richtig wäre würde
ich mich mit Vergnügen zu den armen Männern zählen denn
mir iſt eine ordentliche Gans viel lieber als ein ganzer Haufen
von jenen kleinen Thierchen bei denen man vor lauter Knöchelchen
keinen rechten Biſſen Fleiſch findet Wenn man ſo behaglich am ge
deckten Tiſche ſitzt und auf der Schüſſel der Martinsvogel herein
getragen wird ſchön duftend in der goldigbraunen knuſprigen
Haut über die das Fett langſam heruntertropft das Jnnere ge
füllt mit Apfelſchnitten oder mit Maronen dazu der obligate
braune Kohl und kleine Bratkartöffelchen und zum Hernnter
ſpülen eine gut gekühlte Flaſche Rheinwein dann kommt einem
dieſes Leben das ja im allgemeinen ein Jammerthal iſt doch
ganz erträglich vor Und man ſtimmt dem unbekannten Dichter
aus vollem Herzen bei der alſo ſingt

Der beſte Vogel den ich weiß
Das iſt die fette Gans
Sie hat zwei breite Füße
Dazu ein langen Hals
Und noch ihr Stimmlein ſüße
Jhr V ſeyn gel

hr Stimm iſt hell
er Hals iſt lang

Wie ihr Geſang
Gickgack gickgack gickgack gickgack
Wir ſingen an Sankt Martinstag

Ja eine gute gebratene Gans iſt eine gute Gabe Golz d
unſere germaniſchen Urvorderen wußten was ſie thaten wenn ſie
ſchon lange vor Einführung des Chriſtenthums das Herbſtdankfeſt
mit dem Genuß von Gänſebraten feſtlich begingen Und die
römiſchen Prieſter die ſich auf dem Kapitol eine beſondere Zucht
anſtalt für Gänſe anlegten wußten es auch Aber der Gänſe
braten allein macht noch nicht die richtige Martinsfeier zur
Taſſe Kaffee die darauf folgt darf auch das Martinshorn bezw
die Martinshörner nicht feblen eine Spezialität unſeres lieben
Halle um die uns die anderen Städte beneiden können Einſt
war es ſchlicht und einfach um einen Dreier zu erſtehen den
wir unſerem Vaker abzubetteln als Jungens niemals unterließen
Jetzt bat ſich die Kultur auch dieſes Gebäckes bemächtigt es
wird mit Füllungen der verſchiedenſten Art unter allerlei Chikanen
hergeſtellt ſo daß es auf der kaiſerlichen Tafel paradiren könnte
Und es giebt viele Menſchen die proſaiſch genug ſind ein ſolches
Martinshorn dem ſchönſten Hornſolo im Sinfoniekonzert bei
weitem vorzuziehen

Der III kommunale Wabhlbezirksverein hältſeine nächſte Monatsverſammlung am Freitag den 9 n t
Schweizerhaus ab Auf der Ta esordnung ſtehen u g der
üdliche Bebauungsplan und die rrichtung einer techniſchenfür Nahrungsmittel Der II kom r

nale Wahlbezirksverein hat ſeine Mongatsverſammlung
heute Donnerstag abend in Kohlcs Gaſtwirthſchaft

Ein intereſſantes Schauſpiel wird heute nachmittag
vorausſichtlich gegen 3 Uhr an der Berlinerſtraße ſtattfinden
Dort ſoll nämlich der große Schornſtein des neben der
Nervenklinik gelegenen ehemaligen Walzwerks zur Vermeidung
eines Unglücks mit Dynamit nach einer beſtimmten Richtung hin
umgelegt werden Der Schornſtein iſt im henen Sommer
durch Blitzſchlag beſchädigt worden und infolgedeſſen derart aus
der Richtung gekommen daß die Gefahr eines Umſturzes nahe
liegt Auf ein deswegen ergangenes Anſuchen hat das 4 Pionier
Bataillon die Sprengung dieſes Schornſteins wohl des umfang
reichſten und größten in Halle übernommen Heute morgen traf
ein Kommando von etwa 15 Pionieren und einigen Unteroffizieren
unter Führung eines Hauptmanns aus Magdeburg hier ein
Die Pioniere haben gleich nach ihrer Ankunft die Vorbereitungs
arbeiten in Angriff genommen man hoffte dieſelben derart zu
fördern daß nachmittags kurz nach 3 Uhr die Umlegung erfolgen
kann Die Berliner Brücke wird auf kurze Zeit wahrſcheinlich nur
ſo lange als die Sprengung ſelbſt vor ſich geht geſperrt werden

Der Kaufmänniſche Verein hat am nächſten Mon
tag im Börſenſaale eine Verſammlung in welcher Herr W
Schimmelpfeng der Jnhaber und Leiter der berliner Aus
kunftei, über Kaufmänniſche Erkundigungen ſprechen wird
Dieſer Vortrag dürfte in kaufmänniſchen Kreiſen beſonderem Jn
tereſſe begegnen da Herr Schimmelpfeng die Organiſation der
berufsmäßigen Auskunftsertheilung klarzulegen und weiter zu be
weiſen gedenkt daß die berufsmäßige Auskunftsertheilung kein
nothwendiges Uebel ſondern ein neuer mächtiger Hebel im kauf
männiſchen Kreditverkehr iſt der nicht blos vor Schaden bewahren
ſoll ſondern berufen iſt den Fabrikanten Grofſfiſten und Bankiers
auf dem weiten Gebiete des Wetkbewerbes die Wege zu ebnen
b ßren die Chancen des Gewinnes zu erweitern und zu
erhöhen

WLiederabend Das auch hier bekannte und beliebte
Sängerpaar Anna und Eugen Hildach wird am 7 Dez im
Wintergarten einen ſeiner überall mit größtem Erfolge ge

gebenen populären Liederabende veranſtalten Um den
Beſuch dieſes Konzertes den weiteſten Kreiſen zu ermöglichen
werden die Eintrittspreiſe verhältnißmäßig niedrige ſein Näheres
werden die Annoncen noch bekannt geben

Bevölkerungsſtatiſtik Jm Monat Oktober 1894
ſind im Bevölkerungsſtande der Stadt Halle 346 Kinder
1893 323 als geboren angemeldet 177 männl und 169 weibl

Geſchlechts darunter 53 unebeliche Geburten 16 männl und 11
i von hieſigen 14 männl und 12 weibl von auswärtigen

üttern

Von Kindern ſind die Eltern evangeliſcher Konfeſſion
a katholiſchermwuoſaiſcher

26 e gemiſchterDiſſidenten
Als verſtorben ſind angemeldet

69 weibl Geſchlechts 150 dazu
Todesfälle gegen 206 im Oktober 1893

Alter der Verſtorbenen

unter 1 Jahr 19 weibl Geſchl

81 Perſonen männl und
2 Todtgeburten 1532

22 männl

von 1 7 I 2 II t25 2 7615 6 816 20 z 4 1 92130 S J31 40 11 o 241 60 10 186180 165 14über 81 2unbekannt

81 männl 69 weibl Geſchl
132 waren evangeliſcher 1 katholiſcher 1 moſaiſcher Konfeſſion

n anſt 15 Diſſident 1
Es waren 48 männuliche 41 weibliche ledig 22 männliche

13 weibliche verheirathet 11 männliche 15 weibliche verwittwet
männl weibl geſchieden

Geboren wurden 346 Todesfälle waren 153 mithin 193
Geburten mehr als Todesfälle

Eben wurden 116 geſchloſſen 1893 118

Bevölkerungsbewegung in Giebichenſtein Jm
Monat Oktober 1894 wurden in Giebichenſtein 58 Kinder als ge
boren angemeldet 39 männl und 28 weibl Geſchlechts darunter
4 uneheliche Geburten 1 männl und 3 weibl von hieſigen

männl und weibl von auswärkligen Müttern
Von 2 Kindern ſind die Eltern evangeliſcher Konfeſſion

katholiſcher

J e muoſaiſcher de baptiſtiſchera a z agemiſchterAls verſtorben ſind angemeldet 8 Perſonen männl und
16 weibl Geſchlechts
ſind 28 Todesfälle

Alter der Verſtorbenen

zuſammen 24 Perſonen dazu 4 Todigeburten

Unter 1 Jahre 4 männl 6 weibl Geſchlechts

von I war 82 5 u 1 1 e15 L 216 20

21 30 T7 T e3140 wut I 24160 361 80 wieüber 81 7 e eZuſammen 8 männl 16 weibl Geſchlechſs
20 waren evangeliſcher 3 katholiſcher moſaiſcher bap

tiſcher Konfeſſion 1 ungetauft Es waren 6 männl 12 weibl
tedig 1 männl 4 weibl verbeirathet 1 männl weibl verpittwet männl weibl geſchieden Geboren wurden 58
Todesfälle waren 28 mithin do reren mehr als Todesfälle
Ehen wurden 10 geſchloſſen

Der B ürgerverein zu Cröllwitz hielt am Dienstag
abend im Kramer ſchen Lokale eine Verſannnlung welche ſich
wieder recht lebhaft und fruchtbar geſtaltete Neben der Er
ledigung zahlreicher Vereinsangelegendeiten fand die Aufnahme
von ſechs neuen Mitgliedern ſtatt wodurch die Mitgliederzahl
nunmehr auf 72 geſtiegen iſt Theilweiſe mit Rückſicht auf dieſes
erfreuliche Wachsthum des jungen Vereins wurde deſtimmt in
Zukunft die Einladungen zu den Vereinsfeſtlichkeiten in der Haupt
ſache auf diejenigen zu beſchränken welche nicht Mitglieder des
Vereins werden können Gleichzeitig wurde beſchloſſen daß am
22 Dezember eine ſchlichte Weihnachtsfeier im Verein ſtattfinden
ſoll gegen Abend für die Kinder ſpäter für die Erwachſenen
Um dabei auch den Wohlthätigkeitsſinn des Vereins zum Aus
druck zu bringen wurde eine angemeſſene Summe aus der Kaſſe
bewilligt wovon einige beſonders r s Ortsaugebörige bezw Kinder veſchenkt werden ſollen Durch freiwillige
Beiträge ſoll dieſe Summe noch erhöht werden es wurde damit
gleich ein hübſcher Anfang gemacht Die Beſprechung einiger
Straßenverhältniſſe gab Veranlaſſung feſtzuſtellen daß beſonders
die Zugänge fur Schule ſich in ſchlechtem Zuſtande befinden es
wurde vorläufig den anliegenden Haus und Grundbeſitzern der
Rath ertheilt 5 beſchwerdeführend an die maßgebende Stelle
zu wenden Weikter wurde erwähnt daß die Bemühungen des



rru Verlegers des Adreßbuches für Halle und Umgegend um3 nöthigen Not en in Eröllwitz nicht die rechte Unterſtützung

efunden hätten Es iſt dies meiſt auf Unkenntniß der
eutung des Adreßbuches und auf ein Mißverſtändniß der Auf

forderung zur Ausfüllung der Fragebogen zurückzuführen Die
betr Jrrthümer wurden aufgeklärt und den Säumigen der Rath

egeben das Verſäumte ſchleunigſt nachzuholen ſowohl in ihrem
eigenen Jntereſſe als auch im Jntereſſe des Ortes alſo aus
Lokalpatriotismus Die anweſenden Lehrer erklärten ſich bereit
auf etwaigen Wunſch bei Ausfüllung der betr Fragebogen be
hilflich zu ſein Endlich wurden die Vereinsmitglieder noch auf
das Behring ſche Heilſerum aufmerkſam gemacht und der dringende
Wunſch ausgeſprochen daß auch hierorts die Behörde und die
Vorſtände der Krankenkaſſen uſw baldigſt Schritte zur Beſchaffung
dieſes wichtigen Heilmittels thun möchten Eine eingehende Auf
Uärung konnte der vorgerückten Stunde wegen nicht mehr ſtatt
finden dieſelbe wurde deshalb auf ſpäter verſchoben

Stubenbrand Geſtern abend gegen 6 Uhr werde die
Fenerwebr nach dem Hausgrundſtück Neue Promenade 10 ge
rufen woſelbſt ein Stubenbrand ausgebrochen war welcher indeß
bald gelöſcht werden konnte

Unfälle Der achtjährige Schulknabe Oh nſtedt von
Er fiel geſtern nachmittag beim Spielen in den Anlagen am

tadtgottesacker ſo unglücklich hin daß er ein Bein brach Er
mußte deshalb in die nahe gelegene königl Klinik eingeliefert
werden Dorthin wurde geſtern auch ein Geſchirrführer
aus Gorsleben bei Salzmünde gebracht welcher auf der Straße
zwiſchen Schwittersdorf und Naundorf von ſeinem mit Zucker
ſchwer beladenen Wagen überfahren und am rechten Beine er
deblich verletzt worden war

Städtiſche Kommiſſionen
Baukommiſſion

Sitzung am Freitag den 9 Nov nachmittags 5 Uhr
im Kommiſſionszimmer

Tagesordnung
1 Erwerb von Land zur Friedrichſtraße
2 Vergrößerung eines Schuppens zur Unterbringung von

Sprengwagen
3 Sonſlige Eingänge

Städtiſches Muſeunm
Das Städtiſche Muſeum erfreut ſich gegenwärtig eines über

aus ſtarken Beſuches Die daſelbſt zur Ausſtellung gebrachten
Adreſſen der Hochſchulen aller Länder an unſere Univerſität zu
deren Jubiläum ſind es natürlich vor allem welche die allgemeine
Aufmerkſamkeit auf ſich ziehen Und mit Recht denn dieſe ſämmt
lich zu demſelben Anlaß gefertigten Adreſſen und Enveloppen
zeigen abgeſehen von ihrem Affektionswerth ſehr klar und
dentlich was das Kunſtgewerbe gegenwärtig auf dieſem Gebiete
z leiſten imſtande iſt was es ſich für Ziele geſteckt hat Darum
ſt der Beſuch der Ausſtellung insbeſondere unſeren Kunſt
gewerbetreibenden zu einpfeblen die hier manches lernen manche
Anregung empfangen dürften Nicht als wenn alles was dort
zu ſehen iſt auf der Höhe ſtände im Gegentheil iſt auch das eine
und andere drunter an dem man ſehen kann wie es nicht ge
macht werden darf Aber im Großen und Ganzen ſind doch ganz
ausgezeichnete Stücke vorhanden und wir bedauern darauf nicht
im einzelnen eingehen zu können Die Adreſſen ſelbſt ſind
meiſt ſehr geſchmackvoll theilweiſe ſogar beſonders reich
ausgeführt mit farbigen Jnitialen mit zierlichen Miniaturen
verziert die man mit aufrichtigem Behagen betrachtet Als Perle
unter ihnen wird beſonders den Damen die Adreſſe von Düblin
erſcheinen die ſich von ihrem grünſeidenen Untergrund ſo
wirkungsvoll abhebt Jm allgemeinen bekommt man von iriſcher
Kunſt hier nur wenig zu ſehen um ſo erfreulicher iſt es durch
ein ſo ſchlagendes Beiſpiel überzeugt zu werden daß auch auf
dem grünen Erin Tüchtiges ja Glänzendes geleiſtet wird

Unſere Buchbinder ſollten ſich doch ja nicht entgehen laſſen die
Mappen und Enveloppen gründlich zu betrachten die zu den
Adreſſen gehören Von ſehr vielen derſelben iſt ja unbedingt zu
zugeben daß ſie hier ebenſo gut ja beſſer gemacht werden Aber
daneben ſind andere da die man als nachahmenswerthe Muſter
nicht genug empfehlen kann Die verſchiedenen Formen die man
den Kapſeln gegeben die mannigfaltige zum Theil ſehr geſchmack
volle Ausſtattung die Behandlung der verwendeten Lederſorten
die Ausſchmikkung derſelben durch Preſſung Schnitt und Metall
beſchlag das alles iſt ſehr belehrend und die Anſchauung
kann nur fördernd und nützlich wirken Gerade auf dieſem Felde
läßt ſich über den Rahmen des Herkömmlichen hinaus manches
ſchaffen Warum ſich denn immer an die Schablone halten
Wuint der Kunſt iſt auch im Kunſtgewerbe Stillſtand Rück

ritt
Von Fritz Möller s C Höpfuer s Nachfolger Bildern der

dalleſchen Profeſſoren und Dozenten iſt gegenwärtig die der
philoſophiſchen Fakultät gewidmete Serie ausgeſtellt und die
Porträts der Angehörigen unſerer Gelehrtenrepublik werden von
den Beſuchern des Muſeums mit ſichtlichem Jntereſſe in Augen
ſchein genommen

Es wäre zu bedauern wenn über dieſen Photographien und
Objekten die von beſonderem lokalen Intereſſe ſind die kleine
BVolkmann Ausſtellung beim Publikum zu kurz käme die
gegenwärtig im Muſeum zu ſehen iſt und neben einem Porträt
und zwei Radirungen etwa zwanzig größere und kleinere Land
ſchaſtsbilder umfaßt Ueber die Lebenswahrheit des Porträts
das Richard v Volkmann den Vater des Künſtlers darſtellt
können wir nicht urtheilen rein als Gemälde betrachtet weckt es
jedenfalls im Veſchauer die Ueberzeugung daß die Stärke des
Künſtlers auf dem Gebiete der Porträtmalerei nicht zu ſuchen
iſt Die Radirungen ſind ein paar tüchtige Arbeiten und die
fliegenden Fiſche zeigen daß Volkmann über einen eiwes derb
drähtigen Humor verfügt

Aber das weſentliche dieſer Ausſtellungen ſind die Landſchaften
Wer frühere Bilder Hans von Volkmann s kennt und ſie mit
ſeinen jetzigen Darbietungen vergleicht der wird zugeſtehen
müſſen daß wir es hier mit einem Maler zu thun haben der
mit heißem Bemüh n ins Jnnere der Natur zu dringen ſucht
der ſie in ihrem tiefſten Weſen zu verſtehen weiß und der auf
dem mühevollen dorneureichen Wege den er eingeſchlagen hat
vorwärts gekommen iſt Ein beträchtliches Stück vorwärts ge
tommen Es iſt dem der die Bilder aufmerkſam und gründlich
betrachtet nicht ſchwer feſt en welche von ihnen früher

e r twelche ſpäter entſianden ſind Jn den früheren Bildern
wir rechnen dahin z B Roſenwildniß und Dämme
rung im Waldmoor macht ſich daſſelbe Streben nach
Wahrheit geltend wie früher aber Volkmann ver
ſteht es noch nicht die Schwierigkeiten zu überwinden die
ſich ihm entgegenſtellen ſeine Technik iſt noch nicht durchgebildet
genug ſie bezwingen zu können Was er mit ſeinen ſeltſam
rothen Wolken über dem Waldmoor mit der grünlich blauen
Tönung des Raſengebüſches will das kann man nur erſt ahnen
und errathen er hat hier die Wirklichkeit ſchon an der Stirnlockeerfaßt aber ſie in ihm wieder entſchiüpft ganz erreicht hat er
ſein Ziel noch nicht

Wie anders wirken die ſpäteren Bilder auf uns ein Da ſiegt
die Technik des Künſtlers und löſt die Räthſel die die zu be
handelnden Gegenſtände ihr aufgeben Da gelingt es ihm wirklich ein Stück der Natur zu en und in Farben auf Leinwand
zu bannen ſchlicht und wahr Da iſt z B die Herbſtiſtimmung,
eine Erdwelle auf der ein Gehölz ſich erhebt die Blätter geib
ad roth zum Theil ſchon von ben Bäumen heruntergeweht
in Fußpfad windet ſich hinein Ein paar Geſtalten tauchen
zwiſchen den Stammen auf Das iſt alles aber das Bild ruft
uns den ganzen Spätherbſt vor d tiP ſeiner Enge r ne

roßen Be

wirkt es
einer Parkanlage dicht an Küſtenhange ſteht eine runde

ryulbuchlitieratur

Steinbank Eine weibliche Geſtalt in rolhem Kleide ſitzt darauf
ein kleiner Terrier ſpringt an ihr empor Hinter der Bank ragt
dichtes grünes Buſch und Baumwerk auf Aber hier und da ſind
Lücken in der Laubwand und durch ſie ſchimmert und glänzt es
lau herauf das Meer das blaue ewige Meer Vielleicht iſt

dieſes Bild nicht ganz aus Volkmann ſchem Geiſte erwachſen
vielleicht iſt auch ein Stück Vöcklin darin zu ſpüren erfrenlich
und ſchön iſt es trotzdem Am bedeutendſten iſt wohl das große
Bild das der Künſtler Raſt betitelt hat Eine Hochebene im
Gebirg vorne licht mit Bäumen beſtanden weiterhin freies Feld
Ein paar Felsbrocken lagern zwiſchen dem Gras und den ſpärlichen
Blumen umher Schafe weiden zerſtreut und im Vordergrund
ſitzt der Hiri und hält Raſt Hat man deu rechten Standpunkt
gefunden ſo ſieht man tief in das Bild hinein weit debhnt ſich
das Land der Horizont tritt zurück und frei und klar treten die
Stämme heraus Auch der Waldfaum mit dem gelben Korn
feld über dem ſich der Schatten der Bäume zur Hälfte ſchwarz
breitet der Tümpel im Buchenwald, Jn den Hainbrüchen
ſind gute Arbeiten Beſonders reizvoll iſt aber das kleine Ding

Dämmerung, in dem die Stimmung weit beſſer getroffen iſt
als in dem Späten Abend Die kaum eine Hand große Lein
wand zeigt ein Stück Dorfſtraße Ueber den Häuſern der grau
verdämmernde Himmel an dem ſchon einige Sterne funkeln in
den Fenſtern hier und dort ein freundlicher Lichtſchein Durch
die Straße geht eine männliche Geſtalt den Hund hinter ſich
Das Ganze athmet tiefen Frieden freundliche Ruhe Man meint
die linde weiche Abendluft daraus wehen zu fühlen Die Poeſie
der Abendſtille hat hier eine echt künſtleriſche ſtimmungsvolle

Wiedergabe gefunden M
Erſtes Abonnements Konzert

Nach den Erfahrungen welche ich im Beginn der diesjährigen
Konzertſaiſon zu ſammeln Gelegenheit genug hatte ſcheint unſer
Publikum wenig entſchloſſen zu ſein unſerer öffentlichen Muſikpflege ſo weit ſie den Konzertſaal betrifft thatkräftige Hilfe zu

leihen Als vor acht Tagen das glänzende Konzert der engliſchen
Künſtler ſtattfand war der große Saal der Kaiſerſäle ſo gut
wie leer und geſtern bei der Eröffnung der Voretzſch ſchen
Abonnements Konzerte konnte man ebenfalls nicht über Ueber
füllung klagen W bedauere das ſehr lebhaft im Jntereſſe
unſeres öffentlichen Muſiklebens So lange das Publikum muſi
kaliſche Unternehmungen großen Stils wie es die Abonnements
Konzerte des Hrn Prof Voretzſch ſind nicht nachdrücklicher
unterſtützt ſo lange werden wir hier in Halle auch nie über ein
gewiſſes Durchſchniltsniveau der muſikaliſchen Leiſtungen hinaus
kommen Wächſt die Betheiligung der Zuhörerſchaft und ſteigen
die materiellen Quellen für den Konzertgeber ſo iſt es auch nicht
unberechtigt wenn die Anſprüche an das Dargebotene größere
werden und vollgewichtige Beweiſe verlangen daß wir hier nicht
hinter anderen großen Städten zurückſtehen Aber ſoweit ſcheinen
wir trotz der Bemühungen von allen Seiten noch nicht zu ſein
und deshalb heißt es immer wieder ſich im Rahmen der ge
gebenen Verhältniſſe beſcheiden und auf Größeres und Voll
kommeneres verzichten zu lernen eine Aufgabe die für den
Muſikkritiker der es wirklich ehrlich meint nicht gerade leicht iſt
ſo bequem ſie auch für die große Menge ſein mag t

Für ſein erſtes Konzert hatte Hr Voretzſch zwei Soliſtinnen
gewonnen die auf ihrem Gebiete recht tüchtig waren Frau
Hoeck Lechner iſt eine Konzertſängerin von ſympathiſchen
wenn auch nicht gerade großen Stimmmitteln Jhre Tongebung
die nach der Höhe bin nicht mühelos zu erfolgen ſcheint wird
leider getrübt weil die Künſtlerin außerordentlich zum Tremoliren
neigt Dem Gefühlsleben der Arie aus den Jahreszeiten Will
kommen ietzt o dunkler Hain ſteht Frau Hoeck Lechner offenbar
viel näher als dem Empfindungsgehalt welcher ſich in den
kleineren von ihr geſungenen Sachen Am Grabe Anſelmos von
Schubert Arietta von Paiſiello Volkslied aus Ungarn von
Zerlett Heraus von Vincenz Lachner und namentlich in dem
Schumann ſchen Liede An den Sonnenſchein offenbart
Wenigſtenus muß ich für meine Perſon bekennen daß
mich ihr Vortrag der Arie mit Orcheſter am meiſten befriedigt
hat Umgekehrt war es bei Frl Pancera Dieſe noch junge
Dame iſt eine Pianiſtin welche zu den höchſten Erwartungen be
rechtigt Temperament und Wärme im Ausdruck ein ſchöner
großer Ton reiche Modulation im Anſchlag verliehen ihrem
Spiel einen vornehmen Reiz Dem Klangzauber und poetiſchen
Duft welcher über das Chopin ſche Klavierkonzert ausgegoſſen
erſcheint wurde ſie freilich nicht in vollkommener Weiſe gerecht
weil ihre Tonentwicklung im Affekt oft die Grenzen des Schönen
überſchritt und hart und ſpröde wurde Um ſo vollendeter brachte
ſie aber die Romance alonette von Glinka Balakirew La
piccola von Leſchetizky die Berceuſe von Chopin und beſonders
die Rhapſodie Nr 12 von Liſzt zu Gehör Hierin feierte ihre
abgerundete und ſichere Technik ſchöne Triumphe ſo daß der
reiche Beifall und wiederholte Hervorruf für den ſich die ge
ſchätzte Künſtlerin durch eine Zugabe bedankte durchaus am Platze
war

Das Orcheſter ſpielte die Pdur Symphonie Paſtorale von
Beethoven unter der Leitung des Herrn Prof Voretzſch in
akademiſcher Vollendung obwohl die einzelnen Jnſtrumental
gruppen rhythmiſch nicht immer haarſcharf u h Den
zweiten Satz kann ich mir noch blühender in Tonſchönheit und
noch entzückender in der Lieblichkeit des Ausdrucks denken Hier
ſchien mir noch nicht abſolute Herrſchaft über den Stoff gewonnen
zu ſein und ſo machte vieles den Eindruck der Schwerfälligkeit
Recht friſch wurde der letzte Satz vom Orcheſter an
ſeiner Spielfreudigkeit auch Herrn Voretzſch glücklich und oft mit
ſich fortriß Der Orcheſterpart des Klavierkonzertes und die
Haydn ſche Arie wurden geſchickt erledigt die Begleitung der
Lieder führte Herr Voretzſch ſelbſt aus

Dr W Kaiſer
Halleſcher Lehrerverein

Jn der letzten Vereinsſitzung hielt Hr Zeichenlehrer Dewer
zeny einen gehaltreichen Vortrag über Buchilluſtration
und Kunſtdruck Einleiltend bemerkte Redner man könne
unſer Jahrhundert das ſo oft das Jahrhundert des Dampfes
und der Euktrizität genannt worden ſei mit ebenſo großem
Rechte das leſende ſchreibende und druckende Jahrhunder
nennen denn wohl keines vor ihm habe auf dem Gebiete des
Zeitungsweſens und der Vermehrung der Buchlitteratur ſo viel
geleiſtet wie das gegen vor allem rel haltig ſei auch die

Freilich feien alle dieſe Bücher nach Jnhalt
und äußerer Ausſtattung von verſchiedenem Werthe und eine
Sichtung ſei unerläßlich

Mit Recht werde neuerdings großes Gewicht auf die äußere
Ausſtattung der Bücher gelegt Für die Schulbücher ſei dies um
ſo freudiger zu begrüßen als er die äußere Ausſtattung des
Buches von erziehendem Einfluß ſei Eine wichtige Rolle in der
Ausſtattung auch der Schnulbücher ſpiele die Jllüſtration Die
vorzugsweiſe bei der Buchilluſtration in Anwendung kommenden
Techniken ſeien der Hol zſchnitt und der Metallſtich Um
nun die inneren und äußeren Vorzüge dieſer Darſtellungen in
rechter Weiſe beurtheilen zu können ſei es unbedingt nothwendig
die dabei zur Anwendung gelangenden Herſtellungsarten ſowohl
nach ihrer hiſtoriſchen Entwickelung als auch nach dem gegen
wärtigen Stande der Technik kennen es lernen

An der Hand zoblreicher z Th ſehr werthvoller Bildproben
und Buchilluſtrationen ans den verſchiedenen Jahrhunderten ſo
wie unter Erläuterung von Druckplatten Holzſtöcken Werkzeugen
uſw entwarf Redner ein klares Bild der verſchiedenen Druck
verfahren vom Beginne des 15 Jahrhunderts bis zur Gegen
wart Zum Schluſſe wurden die verſchiedenen Druckarten mit
einander verglichen ihre Werthe gegeneinander abgewogen und
namentlich noch darauf hingewieſen daß bei dem heuligen Stande
der Technik ſelbſt für die billigſten Schulbücher die beſten Jllu
Fratonen hergeſtellt werden könnten und deshalb im Jntereſſe
des erziehlichen Einfluſſes der Bücher auch gefordert werden

gefaßt das in Wind

müßten denn für die Kinder ſei wie überhaupt ſo
auch gerade hier das Beſte gut genug

Die Verſammlung folgte den überaus lehrreichen Ausführungen
mit ungetheiltem Jntereſſe und bekundete dafür dem Redner leb
hafteſten Beifall und Dank Jn nächſter Sitzung wird Herr
Dr med Schmidt Monnard einen Vortrag über den Ge
ſundheitszuſtand der halleſchen Schul mädchen halten

e Univerſitäts und Hochſchulnachrichten
K Roſtock 7 Nov An Stelle des verſtorbenen außerordent

lichen Profeſſors der Medizin Dr med Ehr Lemcke iſt der
praktiſche Arzt Pr med Körner aus Frankfurt a M an die
hieſige Univerſität berufen worden Dr med Körner hat den
Ruf augenommen Für das laufende Winterſemeſter ſind an
der hieſigen Univerſität 94 Studirende nen immatrikulirt worden
nämlich 13 Theologen 17 Juriſten 20 Mediziner und 44 An
gehörige der philoſophiſchen Fakultät

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
Z Man ſchreibt uns aus Weimar vom 7 Nov Jn derhieſigen groß herzogl Bibliothek befinden ſich etwa 30

Blätter Meiſtergedichte in der Originalhandſchrift Hans
Sachs und ebenfalls wie durch Forſchungen des Profeſſors
Dr Götze Dresden und des Privaldozenten Dr Dreſcher
Münſter neuerlich feſtgeſtellt wurde von des Meiſters Hand
geſchrieben die Akta der nürnberger Singſchule von
1551 1561 Dieſes in der November Nummer der Zeilſchrift
für vergleichende Litteraturgeſchichte näher gewürdigte Gewerk
büchlein Hans Sachs iſt für die Kenntniß der Geſchichte des
nürnberger Meiſtergeſanges um 1560 von größtem Intereſſe und
gewährt nach den verſchiedenſten Seiten hin wichtige neue Auf

h

ſchlüſſe

Im Friedrich Wilbelm ſtädtiſchen Theater in
Berlin wurde geſtern Johann Strauß s neue Operette

Jabuka zum erſten mal aufgeführt und fand eine begeiſterte
Aufnahme Jabuka iſt die echte Schöpfung des Walzerkönigs
freilich iſt er nicht mehr der einzige komponirende König Es iſt
ein echtes StraußWerk inſofern als aus jeder Note der graziöſe
feinſinnige Muſiker zu uns ſpricht nicht ganz der gewohnte
Strauß aber inſofern die flotten Walzer die derben Operetten
ſchlager diesmal fehlen Pollini der erfahrene Theaterpraktikus
hat das Werk richtig gewürdigt als er es erwarb um es am
hamburger Stadttheater als Oper aufzuführen

Jn Frankfurt a M fand Sudermann s Schmet
terlingsſchlacht beider Erſtaufführung eine entſchieden günſtige
Aufnahme Lebbhafter Beifall erfolgte beſonders nach dem zweiten
und dem letzten Akt Die Darſtellung war vorzüglich

Karl Millöcker s neueſte Operette wird noch im Laufe
dieſer Saiſon in Wien im Theater an der Wien zur Aufführung
gelangen Die Operette deren Text von Hugo Wittmann und
Julius Bauer verfaßt iſt führt den Titel Der Probekuß

Standesamtliche Reldungen
Standesamt Halle 7 November

Aufgeboten Der Fleiſcher Max Wach und Luiſe Helbig
GBrandenburgerſtr 3 und Geiſtſtr 26 Der herrſchaftl Kutſcher
Andreas Blume und Olga Elze Trotha und Halle Der
Sergeant Heinrich Kirſchner und Marie Beyer Reilſtr 128 und
Giebichenſtein

Eheſchließung Der Former Alfons Kneifel und Minna
Wittſack Dryanderſtr 22

Geboren Dem Buchbinder Paul Lüders eine Marie
Johanna Gr Märkerſtr 22 Dem Schmiedemſtr Louis Eftger
ein Arthur Walther Wilhelmſtr Dem Vierhändler
ewig Max ein Hermann Bruno Paul Schülershof

ein Gaſtwirth Gottlob Hoffmann eine Eliſa Wilhelmine
Antonie Gr Berlin 14 Dem Hausdiener Wilh Stephan ein

Georg Kurt Leipzigerſtr 100 Dem Fabrikarb Guſtav
Streckrodt eine Auguſte Eliſe Liebenauerſtr 166 Dem
Handarb Joſef Kubon ein Paul Max Alexander Friedrich
ſtraße 14 Dem Handarb Hermann Zöllner eine Anna
Margarethe Krukenbergſtr Dem Poſthilfsboten Max
Knietzſch eine Anna Margarethe Thurmſtr 54 Dem
Schloſſer Otto Buckenauer eine Martha Elſe Entb Jnſtitut

Geſtorben Des Gaſtwirth Hermann Schellenbeck T Frieda
1 M Gr Brauhausſtr 10 Des Keſſelſchmied Karl Zenger
ling T Anng 1 M Merſeburgerſtr 147 Des Handarb Franz
Windſch T Margarethe 4 M Moritzkirchhof

Kirchliche Auzeigen
Synuagogen Gemeinde Freitag den 9 Nov abends 42 UhrSonuabend vorm 9 Uhr Gottesdienſt Predigt Jugendgottesdienſt

m7
e

Meteorologiſche Station zu Halle
7 November 8 November

9 Uhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Min mrg

Barometer Millimeter 754,5 749,1
el Fen kitnd e S 1 O 1Maximum der Temperatur am 7 Nov 10 70 C

Minimum in der Nacht vom 7 zum 8 Nov 109 C
Niederſchläge am 8 Nov 7 Uhr morgens 2 inm

Bericht des Berliner Wetterbureans vom 7 Nov
Windrichtun

S mm EStala 12 ratur GWeintl e 762 N 3 woltlg 3Swinemünde e 766 W 1 Dunſt 8Hamburg 2 766 WSW 3 Nebel 4Borlum 764 SS W 2 Nevel 4annover à 767 ſtill bedeckt 4erlin 767 W 2 heiter 5Breslau 767 WN W 2 wolkig 7Bamberq 768 S 1 Debel 1München e 766 SO 3 wolkenlos lWien 769 ſtill heiter 5Prag J e 959 9 09 769 S 1 halbbedeckt 4Trieſt 766 ONO 2 wolkenlos 12Petersburg 757 NO 2 bedeckt 3aparanda 769 NO 2 bedeckt 18lochholm 766 NO 1 wolkenlos cKopenhagen 765 WwN W 1 Nebel 7Aberdten 751 S 5 wolkig 10KLort 751 SW 3 Regen 11Paris h s 6 i l 7 766 SSO 1 Nebel 5
Handeoel Gewerbe und Verkehr

Preussische Central Bodenkredit Aktiengesellschaft
Im Anzeigentheile der heutigen Nummer findet sich nochmals eine die
Konvertirung der 4prozentigen Central Pfandbriefe von
den Emissionen Ie80 1881 1882 1883 1824 1884 II und 1885 betreffendeBekanntmachung Es wird um entstancdenen Zweifeln zu begegnen
wiederholt darauf aufmerksam gemacht dass die Konversion nicht auf
70 Millionen M beschrünkt ist dass sich vielmehr die Konvertirungs
offerte auf den Gesammtbetrag der von den genannten Emmissionen
noch umlauenden 4prozentigen Central Pfandbriefe erstreekt und event
die Ausloosung der gesammten nicht konvyertirten Central Pfandbriefe
obiger Emisslonen zu gewärtigen ist Wie uns mitgetheilt wird hat die
Konyertirung bisher einen überaus Verhauf genommen und
die Konvertirungsfrist wolche mit dem 13 d abläutt wird jedentalls
nicht verlängert werden

Divideuden Der Absehluss der Vnion, Pabrik chemischer Produkte in Stottin gestattet nach reichlichen Ab
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schreibhungen und Rückstellungen eine Dividende von 8 Proz für die
alten i V 10 Proz und 6 Proz für die wenen Aktien welche Sätze
der Generalversammlung vorgeschlagen werden sollen

Eisenbahn Ein nahmen Oesterreichische Nordwest
bahn Vom 21 bis 31 Oktober 337,260 FI weniger 52,876 FI seit
1 Jan B,145,537 Fl wehr 111,507 FI Elbthalbabhn Vom 21
bis 21 Okt 221 459 Fl weniger 29,208 FI seit 1 Jan 5,211,745 FI
weniger 143,957 VI

Buenos Ayres 6 Nov Telegr Goldagio 241
Rio de Janeiro 6 Nov Telegr Wechsel auf London 11

Börse zu Hnlte am 8 November
Für einen Theil der Auflage aus dem Alorgenblatt wiederholt

Proise mit Ausschluss der älnklergebühr für 1000 kg neito
Weizen ruhig 112 126 alter und ſfeinster märkischer

über Notiz Ranhweizen 114 121 NI
Roggen fest 119 122 I
Gerste ruhig Brau 135 155

167 Futtergerstoe 92 110 dlI
Hafer ruhig 120 136 A
Ala i s amerikan Mixed M Donaumagis 110 115 D
Raps M Sommwerrübsen M ErbsenViktoria flau 150 170 M
Sämmtliche vorstehende Produkte

Beschaftfenheit wesentlich billiger
Preise für 100 kg neito

ausschl Sack M
W

feinste feinfarbige bis

in feuchter

einschlKümmol Stärke

Berliner Bör

h n e 2

Fass II alles che r Weizenstärke 32,00 34,00 nachQualität bezallt Maisstärkoe einschl Fass 31,50 382,50 M
Linson M Bohnen 18 21 M Kleesaaten
Mohn blau 32 34 M nominell grau M

Futterartikel ruhig Vnttoermehl 11,00 11,50 BI
Roggenkleie 7,75 8,25 I Weizenschalen 6,50 bis
7,00 M Weizongrieskleie 6,50 7,00 M MalzkeimeIrello 9,50 10,00 DI dunkle 7,50 8,50 A Oel kuchen
10,50 11,00 I

M alz 25,50 27,50 A Rüböl M
etroleum 19,50 M Solaröl 0,825/309 11,50 I

8Spiritus 10,000 Iiter Proz fest Kartoffol mit 50 M
Verbrauchsabgabe 51,40 mit 70 M Voerbrauchsabgabe31,70 nie MWeizenmeh 00 brutto incl Sack 19,00 20,50 M Roggoen
mohl 01 brutto incl Sack 16,50 17,50 M

Getreide
Damburg 7 Nov Origival Bericht von Otto Friedeberg

Nachdruek verboten Der Markt für Braugerste ist matt weil
der Export nur sporadisch mit Ordres eingreift die überdies meist
schlecht IHmitirt sind Der Konsum allein ist nicht kräftig genug die
ziemlich bedeutenden Apkünſfte der letzten Woche aufzunehmen Es
ist so manches zu Lager gegangen speziell von böhmischer Alittel
Waare bei denen die Keimfähigkeit noch immer zu wünschen übrig
Iässt Die Preise für diese Sorte und leichtere Vngarn haben eine Ein
busse von abermals 5 M erfahren so dass der Absechlag hierfür seit
Anfang der Saison volle 15 M ausmacht Mit Saalegersten geht es
nicht viel besser auch dafür ist die Kauflust träge Inhaber sind bereit

s e vom 8 November
g Fernsprechdienst der Saale Ztg

Von der Fondsbörse Obwohl die Tendenz der aus
wärtigen Börsen von gestern abend fest lautete war hier bei
Eröffnung die Stimmung gedrückt bei vorberrschender Realisations
lust die man wieder dadurch zu begründen sucht dass die
Einführung des Werthregisters an der Fondsbörse als gewiss
anzusehen sei Es drückte ferner ein Gerücht aut Italiener
dass Orispi erkrankt sei Der Fondsmarkt entbehrte
beute im allgemeinen der Anregung Heimische Anlagen
gleichfalls sehr still Russenmarkt ruhig Noten gegen
gestern nahezu um 23/ I niedriger Der Umstand dass Nach
frage und Angebot bei dem Mangel an effektiver Waare nach
oben und unten gleichzeitig wirkten führte die wesentlichen
Schwankungen hberbei Montanwerthe nahezn durchweg
wiedriger ohne dass grösserer Verkehr zum Vorschein gekommen
8schiffahrtsaktien behauptet Tärkenloose still In
Eisenbahnen österreichische relativ preishaltencd Lombarden
besser schweizerische uneinheitlich italienische still In zweiter
3örscenstunde Lokalmarkt schwankend Fonds still Russenbank
höher Prinz Henrybahn abgeschwächt Montanwerthe matt

Von der Getreidebörso Die matteren Pepeschen aus
Nordamerika haben unverkennbar die Stimmung für Weizen
und Roggen hier vachtheilig beeinflusst Das Angebot war
allerdings nicht gross um es unterzubringen mussten die Por
derungen für Weizen ziemlich stark für Roggen hingegen
nur wenig berabgesetzt werden Hafer war fest Käufer im

schon Verkäufer geneigt sind sich billiger finden zu lassen
Spiritus hat die gestrige Besserung nicht ganz behauptet
wenngleich wieder über einen Exportfonds von 1 Million Mark
verhandelt wird

Woeizen loco 117 135 Nov 129 128,50 Dez 130 120,50 April
Mai 137 136,50 Tendenz matter flauer

Roggen loco 107 114 A Nov 112 111 25 111,50 Dez 112,75
112 25 112,50 April Alai 117,76 117,50 117,75 Tendenz ruhig
majter bef stigend

l ater loco 108,00 146,60 pommersecher mittel bis guter 118,00
bis 130,00 feiner 132,00 140,00 sehlesischer mittel bis guter 116,09
bis 130,00 teiner 182,00 vis 142,00 preussischer mittel bis guter
118 139 keiner 132 140 russischer 114,00 122,00 ſeiner Nov
118 25 118,50 119 Dez 117,50 117,75 117,75 April Aai 117,25

117,25 117,25 Tendenz stitl fester
Mais loco 111,00 132,00 Nov 111,25 111,50 Dez 111,75 112,00

Mai 112,25 112,50 Tenilenz still
Gerste loco 93,00 180,00 I
Rüböt loco mit Pass 44,20 44,00

r 44,00 43,90 Dez 44,00 48,90 Mai 44,790 44,69
matt

Spiritus S0er loco 51,30 70er loco 31,70 31,70, Nov 35,90 36,00
35,99 Dez 36,10 36,20 86,10 April Mai 37,70 27,80 37,70
Juni Tendenz matter matter

Petroleum loco 18,90 AI Tendenz still
Weirenm elrl 00 1000 18,25 16,25 AI OI loco 15,00 14,00
Roggenmehbl I loco 15,25 14,50 Nov 15,25 Dez 15 3515,50 Mai 15,95 Tendenz still t v 5,85

Tendenz still

Jan

ohne Fass 43,40 43,20

tn

Vorthbeil November m achte sich knapp Rüböl unbeachtet ob Kartolfkfelstärke 17,0 0 BI Kartoffelmehl 17 00 A

r

billiger abzugeben aber die spärlichen Ordres die an den Markt kommen
bewegen sich unter Verkäufers Preisideen Es ist zu hoffen dass ein
baldiger Eintritt kälteren Wetters die Nachfrage beleben wird da neue
Zufuhren dann unserem Platze fern gehalten werden Ich notire feinste
Saale und feinste Mähren von 168 185 selten dass letztere Ziffer
erreicht oder wohl gar überschritten wird gute sogenannte Konsum
gersten jeder Provenienz von 148 165 abfallende Sorten noch 10 M
billiger zu haben alle Preise sind auf hiesige Kommissionsbedingungen
verstanden

Zuclcer
Magdeburg 8 Nov Orig Telegr Kornzneker excl von

92proz Rend alte nene 10,25 10,35 Kornzneker exel
88proz Rendement alte 9,75 9,85 nene 9,75 9,90 Nach
produkte excl 75proz Kendement 7,90 Rubig Brod
raflinade I 23 Brodrafſinade II 22,75 Gem Kaſinaclo mit
ans em Melis mit Fass 21,25 Rubig Preiso theil
weise nominell Rohznehker I Produkt Transito f a B Hamburg
per November 9,67 Gd 9,72 Br pr Dezember 9,97 b
u Br pr Januar März 9,95 Gd 10 Br pr April Mai 10,15 Gd
10,172 Br Ruhig stetig

Hamburg 8 Nov Vormittagsbericht Rüben Rohzneker
I Produkt Basis 8890 Rendement neno Usnnee frei an Bord
Hamburg per Nov 9,70 per Dez 9,75 per März 10,95
per Mai 10,20 Behauptet

Fatterartikel
Hamburg 7 Fov Oelkuchen ruhig Rapskuohen 100 105

Leinkuchen 115 120 Palmkuchen deutsehe 5 Cocosnuss
kuchen deutsche 125 135 Al Erdnussknehen 95 120 M Baumwoll
santknehen 115 118 Palmkernschrot 85 90 b Rüböl ruhig rohes
loco verzollt 45,00 I Br Leinöl matt engl unverzollt 43,05 31 Br

Wolle Baumwolle
Leipzig 7 Nov Kammzug Teorminhandel

Grundmuster B per Nov 2,99 per Dez 2,90 per Jan 2,92 per
Febr 2,95 per März 2,95 per April 2,65 per Alai 2,97 per Juub

02 2 per Juli 3, 5 per Aug 8,05 per Sept Umsatz 65,000 kg
Breomeun 7 Nov Baumwolle Rahig Upland midädl loco

29 Pfg
Bremen 7 Nov Wolle 68 Ballen Umsatz
Livorpool 7 Nov Nachm 12 Uhr 50 Min Baum wolle

Umsatz 10,000 davon für Spekulation und Export 1000 B Amerikaner
fester middling fair theuerer Surats träge

AMiddl amerikan Lieferungen Nov Dez 2 Käuferpr Jan Febr
3 Werth AMärz April 3 Künferpr Mai Juni 3 d do

Livorpool 7 Nory Nachm 4 Uhr 19 An BaumwolleUmseatz 10,000 davon kür Spekulation und Export 1909 Ruhig
Indier uiedriger

Aliddl amerikan Lieferungen Nov Dez 2 Käuferpr Dez Jan
3 do Jan Febr 3 Verkäuferpr Febr März 3 Käuferpr März 4 pril
le April Aloi 37 Werth AMai Juni 3 Käuferpr Juni Juli
3 d do

I Plaia

Produkten börse zu New Vork am 7 Nov

Weizen willig Kaffee fair Rio No 7 15BRother Wintérweiren 575 do Rio No 7 p Dez 12,75
do Weizen p Nar S do do p Kebr 11,90do do p Herr S7 Zuckerdo do p Jan 38 Schmalz Western steam 7,25do do p Mai 6 do Rohe c Brothers 45Petroleum matt Alais willigdo Few Lork S,15 do p Nov 57do Vhiladelphia e 5,10 do Dez J 55do rohes 66,090 edo Pipe line cort Baumwolle New Vork 5P Dez e a 827 do New Orleans 7 5Alehl Spring elears 2,30 Kupfer loco 9,55
Weizen anfangs fest dann steigend infolge grosser Känfe und

Deckungen der Platzs ekulanten worauf abgeschwächt und faltend
auf Verkäufe des Auslands und gemeine Liquidation Schlass schwach

M ais steigend nauh Eröffnung infolge grosser Kiufe und ungünstigen
Wetters in den Maisdistrikten danu abgeschwächt und fallend ent
sprechend der àlattigkeit des Weizens

Sohiſfsnachrichten,
Bremen 7 Nov Bewegungen der Dampfer des Norddeutschen Lloyd Trave am 28 Okt von Southamp oabgégaugen ist am 5 d in New Vork angekommen Sagale n

von New Vork kommendl ist am 5 d auf der Weser angekommen
Kaiser Wilhelm II hat am S d die Reise von Gibraltar

nach Genua fortgesetzt Dresden nach New Vork und Balti
more bestimmt hat am 5 d Lizard passeirt München vom
La Plata Kommend hat am 5 d Santa Cruz passirt Fuilda
am 25 Okt von Genua abgegangen ist am 6 d in New Vork an
gekommen Stuttgart von Baltimore kommend hat am 6 d
Do ver passirt der Reichspostdampfer Habsburg hat am d
die Reise von Genua nach Neapel fortgesetzt

Letzte Telegramme

Berlin 8 Nov s Die Abreiſe des FürſtenBismarck von Varzin nach Friedrichsruh iſt vorläufig
auf den 15 d feſtgeſetzt

Petersburg 8 Nov s Die feierliche Bei
ſetzung der Leiche des Zaren iſt für den 20 November
feſtgeſetzt Wie in Moskanu hat auch die Stadtvertretung in
Petersburg die Summe von 50,000 Rubel zur Aubringung
von Trauerdekorationen in den Straßen ausgeworfen

Moskan 8 Nov Die ganze Stadt hat Trauer
ſchmuck angelegt die Häuſer ſind zum größten Theil ganz
ſchwarz dekorirt in den Fenſtern ſind vielfach Bilder oder
Büſten des verſtorbenen Kaiſers aufgeſtellt Der Bahnhof
an welchem der Leichenzug halten wird iſt ebenfalls mit
Trauerſchmuck verſehen Jn der Erzengel Kathedrale wo die
Leiche ausgeſtellt wird iſt der für die Aufbahrung erforder
liche Katafalk bereits hergerichtet über demſelben erhebt ſich
der Baldachin mit der Krone Zahlloſe Kränze werden auf
den Sarg niedergelegt werden

Charkow 7 Nov Hier werden Vorbereitungen zur Be
wirthung von Armen anläßlich des Leichenbegäng
niſſes des Kaiſers Alexander getroffen Derartige
Speiſungen entſprechen einer uralten ruſſiſchen Sitte Die
Koſten werden aus der Privatſchatulls Srs Kaiſers beſtritten
Die hieſige Bewirthung der Armen findet am Tage nach der
Durchfahrt des Trauerzuges ſtatt Es ſollen dabei gegen
7500 Perſonen mit ruſſiſchen Nationglſpeiſen Bier und Meth
bewirthet werden

London 8 Nov Nach einer Meldung der Blätter ans
Shanghai ſind gegen den Befehl LiHung Changs an das
Peyanggeſchwader Port Arthur zu verlaſſen etwa
12 Schiffe daſelbſt zurückgeblieben Dieſelben werden
in die Luft geſprengt werden müſſen um zu verhindern daß
ſie von den Japanern genommen werdeu

New HYork 7 Nov Die letzten Ergebniſſe der
Wahlen zeigen daß die republikaniſchen Siege alle Er
wartungen übertreffen Die populiſtiſche Partei hat eine große
Niederlage in Kolorado und Kanſas erlitten Einer der be
dentendſten Kaufleute von New York hat erklärt er fürchte
keineswegs daß ein neuer MeKinley Tarif eine Folge der
Wahlen ſein werde Die republikaniſche Mehrheit für Harriſon
in Jndiang überſteigt 50,000 diejenige in Ohio für MeKinleh

beträgt 140,000 t gVuenosAyres 7 Nov Hier iſt das Gerücht verbreitet
Pierola bereite einen Angriff auf Lima vor



Preussischo Central Bodeneredit Actiengevellschaſt

Convertirung
4 er Centr m P aomelbrfefe

Proussischen Gentral Bodenoredit Aotlengesellsohaft
und zwar der

a i Central Ftandbriefe
Die Convertirung erfolgt unter den bereits bekannt gemachten Bedingungen

bis einschliesslich den 13 November 1894
in Berlin bei der Preussischen Central Bodeneredit Actiengesellschaſt

bei der Direction der Disconto Gesellsechaft und99

bei Herrn S Bleichröder
Frankfurt a I bei den Herren H A von Kothschild Söhne
Cöln bei den Herren Sal Oppenheim jun Co

die vom I April 1895 ab laufenden Zinsen nebst sofortiger bagrer Zuzahlung von

3 Lohn
und zwar 17 Prämie Vorausbezahlung von 40 Jahreszinsen für das erste Kalenderquartall
1895 mit 190 und I Differenz der Zinsen von 490 zu 3 für das zweite Quartal 1895

Berlin den 7 November 1894

Preussische Central Bodencredit Actiengesellschaft
Kiingemann Schmiedeelk Ruhfus

Anmeldungen für die Conrvertirung entgegonzunchmen ist ermächtigt

in Halle a S dor
Hallesche Bank VereiniolkKuliseh Naempf Co

r r m IDer

Rheinischen Hargarine Gevellschaft

Gron Schefſel
Biebrich Rh Wiesbadenwurde anläßlich der Ausſtellung für Kochkunſt Armeeverpflegung

Voelksernährung c in Frankfurt a M vom Preisgericht der
Gruppe II der der Artikel Margarine zur ſpeciellen Beurtheilung unter

e allein
Ghreunpreis
Goldene Mednille

zuerkannt
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UVnbemittelte erhalten ausser freier Berathung unentgelüſen Arzoenei
und Verband

Große Tokkerie zu Meiningen
Dmissionen vom Jahre 1880 1881 1862 1883 1884 1884 nd 1885

en cc m m Jh a e eS h re Sa S nete h
Der Inhaber erhält den gleichen Nenn werth 3 h iger Pfandbriefe mit Coupons über

AWhulatorfun ſyr Lranäbeiten der Im I Haruwege

IIalle Gr Steinstr 77/78Sprechstunden 10 Vorm 7 u Sonntags 10 II

pr J e anZum Veſten der unter dem Schutze Jhrer Köniolichen Hoheit
der Fran Erbprinzeſſin von SachſenMeiningen Prinzeſſin

von Preuſzen ſtehenden Kinderheiiftätte zu Salzungen,

Ziehung am 15 16 und 17 November 1894
5000 Gewinne

Erſter Haupttreffer im Werthe von 50,000 MarkZweiter Haupttreffer im Werthe von 16,000 Mart
ſowie Gewinne im Werthe von

5000 3000 2000 1000 Mark
Gewinne in verſchiedenen Werthlagen von 634837 c 19 bis 5 Mark im Geſammtwerthe von c e 666 Mk

Loose nur 1 Mark ſind zu haben bei
Otto Hendel Buchhandlung Salle Markt 24

e e e enW e e e ea e S e e ne Anhalter Looser re Sgünstigen cn Ziehung bereits am 28 u 29 Nov in Dessau S

25000 10000 5000S gewinne e a ae u s zusammen 4418 Gewinne mit 90000 Mk W S
e Alle Gewinne sind Baar mit 90 garantirt

e L,o0ose à I DIK 11 Stück 10 Mk empfehlen
Schroedel Simon R Schrocede Gr Ulrichstr 50
Otto Hendel Sortiment Markt 24
Carl IIahn vis vis Caté Bauer
Paul Grimm KLleinschmieden 7

D I B n eErü mallohen Handardels Udeigt

ertheilt BElisabetih IIonſ Karlſtr 7 I
Geſchäfts Eröffunng

Den hentigen Verhältniſſen anpaſſend habe ich in der Paſſage einGas Koch und Heiz Apparate

eingerichtet und bitte mein neues Unternehmen wie bisher durch ge
neigten Zuſpruch zu unterſtützen Alle Apparate klverden in Betrier
vorgeführt Einrichtungen werden billigſt ausgeführtM V Tor Enad un Gr Branhausſtr 30 Paſſa ge

Visiten
h Glückwunseh WBEinladungs lJagd alTauf II Tisch u Menu

empfiehlt

e ob Gr Steinſtraße 82
Gerichtlicher Verkauf

Die zur Concursmaſſe des Mechanikers Gustav Mertens Große
Ulrichſtraße Nr 35 hierſelbſt gehörigen Wagrenvorräthe beſtehend aus
nenen und gebrauchten Nähmaſchinen Wringmaſchinen 3 Satz
Monogrammen Brillen und Klemmergeſtellen Vrillengläfern
Operngläſern Lupen Thermometern Gummiartikeln einer groſzenm De Nähmaſchineunagdeln und Nähmaſchinenzubehör u d ab
geſchätzt zur Taxe von 2824 Mk 38 Pfg ſollen wenn möglich im
Ganzen verkauft werden und bitte ich mir ſchriftliche Gebote darauf bis

S 1I14 d Mts zugehen zu laſſen

kür günglinge Kinder jeden Alters Kr ws Genesenge Magenieidenge

e In ganzen und halben Gläsern sr mmretrant Kein Menl a bester Brsatz für Muttermilech
A

Prämürt Nahrungsmittel Ausstellung in Dresden
mit der

o Gnen Medatüle
I GSeneral Berlin W 3e lenleeeeeee5Iofliefernanten Sr Maj des Kaisers und Königs

e c in II alle in den bekannten Apofheken und BDrogerien
r

Gröſites Lager ſelbſtgefertigter
Böttcherwaaren

Holzwaaren Beſen Büjirſten
v artinshörnchen

Seilerwaaren Hoſzſchuhe Holzmit feinſter Marzivanfüllung empfiehlt pantoffeln Backmulden Backtröge
die Conditorei Johannes David Geiſſſtraße 1 Küchenbänke Waſchböcke Plätt

Küchen Kuchenbretter am billigſten
Fernſprecher 127 Schülershof 1 dicht am Markt

Saat Wagen und Diemen Planen empfiehlt die Sücke und PlanenFabrit von Albin Barth Gr Ulrichſtr

Die Beſichtigung der Waaren findet am 10 und 13 d Mts Vor
mittags von 10 bis 12 Uhr im Geſchäftslokal Gr Ulrichſtraſte Nr 35
ſtatt und kann das Waarenverzeichniß in meinem Comptoir Kl Ulrichſtraße
Nr 21 zuvor eingeſehen werden

Halle g S B ScammnüeütConenrsverwalter 6
Vom 15 November ab koſten unſere

Ia Steinkohlen Brikets
aus gewaſchener Kohle Mk 0,65 p Ctr ab Grube gegen Kaſſe

Steinkohlenwerk Plötz en
G

Grossherzoglich Süchsische Moflicferantenempfehlen in vorzüglicher Qualität

Bordeaux und Hür gunder Weind rer Viazebe von 90 Fig an

Italiener eino per Vlasche von 85 Pfg an

Rhein Mosol u Pfälzer Weine per Vinehe von 60 Pfg an
Portwein Sherry u Madeira per Viasehe von 200 Pfg an

PUnglish Porter und Pale Ale
Deutsche Mousseux

LDeoht franz Ohampagner versch Marken

32 Halle a S S Ia
rn müetüchereien Muſterfertige Teppiche 3,50 15 Kiſſen Seſſel Turngurt Träger von 1 an Geschw Storch Gr i i

5 s
Angef u muſierfert Schuhe unr Aſt in größer Auswahl und neueſten Muſtern empfehlen
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